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Z8 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Sreit vierteljährlich in Durlach 1 Mk. S^ » ,i ^ ebiet 1 Mk. 60 M .
Samstag den 28 . März EinrückungSgebühr per gewöhnliche vier-

gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor brS

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1888.

Tagesneuigkeiteil .
Base » .

^ Karlsruhe , 26 . März . Die „Karlsruber
Ztg ." meldet : Wie wir erfahren , wird sich
voraussichtlich der Landtag am Samstag
den 28 . d. Mts . vertagen . Am Montag und
Dienstag werden wahrscheinlich noch einige
Kommissionssitzungen statlfiuden .

88 Karlsruhe , 25 . März . Im Saale
der Brauerei Schrempp hielt heute Mittwoch
Abend der Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Industrie und Gewerbe in Karls¬
ruhe seine Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Kommerzienrath
Schneider , cröffnete dieselbe und ertheilte das
Wort Herrn Handelskammersekretär vr . Planer ,
welcher einen Bericht über die Thrtigkeit des
Vereins im letzten Jahre gab . Sodann verlas
Herr Krutz den Rechenschaftsbericht , welcher ge¬
prüft und für richtig befunden wurde . Dem
Rechner wurde Decharge ertheilt . Herr Kom¬
merzienrath Schneider sprach sodann in längerem
Vortrag über das Thema „Können die Be¬
strebungen der Agrarier , Handel und Industrie
einzudämmen , dem Bauernstände Nutzen bringen ?"
An Hand von schlagenden Beispielen wies der
Redner nach , daß all ' die Mittel , welche die
Agrarier anwenden wollen , als das sind An¬
trag Kanitz , Doppelwährung , Margarincgesetz ,
Börsengesetz u. s. w. , nicht im Stande seien,
der Landwirthschaft Nutzen zu bringen , im
Gegentheil , derartige Mittel würden nur dazu
beitragen , ihre Lage zu verschlechtern . Nur wenn
Handel und Industrie einen Aufschwung nehmen ,
werde auch die Landwirthschaft Nutzen ziehen,
darum müsse das Bestreben Aller dahin gehen ,
Sorge zu tragen , daß Handel und Industrie
Fortschritte machen , der Mutzen davon werde
auch der Landwirthschaft zu Gute kommen .
Weiter sprach noch Herr Direktor Sinner ,
welcher zwar anerkennt , daß die Ausführungen
des Vorredners voll und ganz anzuerkennen
sind , aber hervorhob , daß die Klagen der Land -
wirthe nicht ungerechtfertigt sind , und man an¬
erkennen müsse , daß dieselben des Schutzes be¬
dürftig sind , denn ein kräftiger Bauernstand
müsse uns unter allen Umständen erhalten bleiben .

Weingarten ( A . Durlach ) , 24 . März .

Der älteste aller aktiven Volksschullehrer in
Baden war wohl der jetzt in den Ruhestand
getretene Hauptlehrer Alois Karl ein in
hiesiger Gemeinde . Dieser Lehreroeteran ist fast
80 Jahre alt und zählt 62 Dienstjahre .

— ( Die Thätigkeit der Gewerbc -
gerichte .) Bei den zur Zeit im Großherzog -
thum Baden bestehenden Gewerbegcrichten wurden
im Laufe des vergangenen Jahres 1588 Rechts¬
streitigkeiten anhängig , und zwar beim Gewcrbe -
gericht Karlsruhe 648 , Mannheim 243 , Heidel¬
berg 213 , Pforzheim 203 , Frciburg 185 , Offen¬
burg 42 , Durlach 29 , Lahr 25 . Es handelte
sich

'
in sämmtlichcn Fällen um Rechtsstreitig¬

keiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern .
Das Gewerbegericht Offendurg hat seine Thätig¬
keit am 1 . Februar v. I . begonnen . Erledigt
wurden im vergangenen Jahr insgcsammt
1433 Rechtsstreitigkeitcn , und zwar durch Ver¬
gleich 471 , durch Verzicht im Sinne des 8 - 277
C .-P .- O . 7 , durch Zurücknahme der Klage 335 ,
durch Anerkenntnis ; 17 , durch Versäumniß -
urtheil 110 , durch andere Endurtheile 493 . Nur
gegen 3 Endurtheile der Gewcrbegerichtc wurde
Berufung eingelegt . Eine Thätigkeit der Ge¬
werbegerichte als Einigungsämtcr (Z . 61 ff. des
Gesetzes vom 29 . Juli 1890 ) oder als begut¬
achtende Stellen ( 8- 70 eväom ) ist im Jahre
1895 nicht vorgekommen .

Derrlsttzcs Reich.
* Das Kaiserpaar traf mit dem Kron¬

prinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich an :
Dienstag Nachmittag gegen 6 Uhr im besten
Wohlsein , in Genua ein. Eine große Menschen¬
menge erwartete in der Nähe des prächtig ge¬
schmückten Bahnhofes Santa Limbania die An¬
kunft der kaiserlichen Herrschaften , während im
Wartesaale der Herzog von Genua , die Spitzen
der Behörden und die Mitglieder der deutschen
Kolonie versammelt waren . Nach herzlicher
gegenseitiger Begrüßung der Majestäten mit
dem Herzog von Genua erfolgten die üblichen
Vorstellungen , woraus sich das Kaiserpaar unter
den fortgesetzten lebhaften Huldigungen der
Volksmenge mit den kaiserlichen Prinzen und
dem Gefolge an Bord der „Hohenzollern " be¬
gab , geleitet vom Herzog von Genua , der Ge¬
neralität und den Vertretern der Behörden .
Um 7 >j Uhr Abends ging die „Hohenzollern "

nach Neapel ab , alle Schiffe im Hafen von
Genua trugen festlichen Flaggenschmuck , die dort
ankernden

'
deutschen Dampfer brannten außer¬

dem bengalische Feuer ab , überall erklang
seitens der Schiffskapellen die deutsche National¬
hymne , Artillericsalven ertönten von den Hafen¬
forts als Abschiedsgruß für die erlauchten
Reisenden . Als die „Hohenzollern " am Quai
entlang fuhr , ereignete sich ein bemerkenswerther
Zwischenfall . Hoch oben auf der Kommando¬
brücke seines Schiffes stehend , rief der Kaiser
laut : , Viva u Ke ! " ( „Es lebe der König ! " )
worauf die auf dem Quai versammelte Volks¬
menge mit dem begeisterten Ruse : , Vivg.
Illipörattu -s ! * ( „Es lebe der Kaiser ! " ) antwortete .
Zahlreiche Barken begleiteten die Dacht bis zum
Hafenausgange , und neue Artillericsalven er¬
tönten , als die „Hohenzollern " in 's offene
Meer hinausfuhr .

Berlin , 25 . März . Die „ Nationalzeitung "
meldet : Während der Anwesenheit Seiner
Majestät des Kaisers in Wien wird auch
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe sich dort
einfinden ; er reist dorthin , um der Hochzeit
seiner Nichte beizuwohnen .

— Der Kaiser hat , wie die „ Nordd .
Allgcm . Zeitung " offiziös mittheilt , den Prinzen
Heinrich beauftragt , ihn bei den Krönungs¬
feierlichkeiten in Moskau zu vertreten . Der
Prinz wird von einem starken militärischen
Gefolge begleitet fein.

— Die Gräfin von Hartenau , Wittwe
des früheren Fürsten Alexander von Bulgarien ,
ist lmt , ihrem sechs. Jahre , altes . Sahm » Grafe »
Arsen von Hartenau zu dauerndem Mfenthälk

'
in Frankfurt eingctroffen .

— Die „ Wormier Zeitung " schreibt : Am
24 . d . M . wurde im Rhein , in der Nähe der
Maulbeeraue , eine Leiche an das Land getrieben
und von einem Nordheimer Einwohner entdeckt.
Man vermuthet in dem Tobten den am 9. März
bei dem durch das Hochwasser erfolgten Brücken¬
einsturz in Freiburg verunglückten Geh . Ober¬
regierungsrath Landeskommissär Siegel , für
dessen Auffindung und Bergung eine Belohnung
von 1000 Mk . ausgesetzt ist .

Essen , 25 . März . Die Rhein . Wests . Ztg .
meldet : Heute Vormittag 10 Uhr stießen zwei
Güterzüge bei dem Bahnhof Hattingen zu¬

Feuilleton . 8)

Im allen Hollunder .
Original - Erzählung von E . Heinrichs .

<Schluß .)
Bernhards Suchen war vergeblich , und schon

wollte er 's aufgeben , als ein ziemlich großer
Feldstein , welcher in den unteren Stamm ge¬
schoben war , ihm in die Augen fiel . Mit zitternder
Hand nahm er ihn heraus , und jetzt zeigte sich
eine Höhlung , aus welcher er einen Gegenstand
nahm , bei dessen Anblick ihm das Blut erstarrte ,den starken Burschen fast zusammenknicken ließ .
Was er hier in der zitternden Hand hielt , war
die Verurtheilung seines Vaters , sein eigener für
immer entehrter Name . Er wickelte den ver¬
sengten Wollenlappen ab und eine sogenannte
Eonservenbüchse kam zum Vorschein , welche er
ui seiner tiesen Tasche barg . Mit erdfahlem
Gesicht eilte er dem Hause zu . begab sich sofortaus seine Kammer und öffnete die Büchse , der
Kelch mußte jetzt geleert werden . Die unversehrte
Quittung , von seinem Vater ausgestellt , lag vor
ihm . Wie höllische Fratzen schienen die Buch¬staben hin - und herzutcmzeu. Was sollte erdamit anfangcn ? — Er stützte den schmerzenden
öGps, um nachzudenken, und wurde bann immer

ruhiger und entschlossener. Hier gab 's nur einen
Weg und den mußte er ohne Bedenken wandeln .

Er steckte die Quittung in die Tasche und
wollte die Kammer verlassen , als der Hofbauer
die Thür öffnete.

„Was fällt dir denn nur ein , die Leute
allein zu lassen ? " belferte er.

„Ich Hab
' mit Euch zu reden , Vater , —

tretet ein und macht die Thür zu, was ich Euch
zu sagen Hab '

, muß sür 's erste noch unter uns
bleiben . Ich Hab ' die Quittung gesunden , welche
Ihr dem armen Steffen — "

Der Hosbauer prallte zurück , aschfarbig wurde
sein Gesicht und entsetzt erhob er die Hand .

„Lüge, " unterbrach er den Sohn , „ gehst du
d'rauf aus . deinen Vater zu richten ? "

„ Nicht ich , dieses Papier thut ' s , das Euch
in 's Zuchthaus bringt . O , Vater , habt Ihr ,
der reiche Mann , denn gar nicht an Euer
Seelenheil gedackt , als Ihr die Schwurfinger
aufhobet , um einen Falsch - Eid zu schwören
und das letzte Hab ' und Gut einer Wittwe und
Waise zu stehlen ?"

„ Sei kein Narr , so was zu glauben , Junge, "

ries der Hofbauer , nach Luft schnappend , „ Hab '

ich nicht den Schuldschein gehabt ? Es soll mir
einer kommen.

"

„Jawohl, -den hattet Ihr, " nickte Bernhard ,
„ weil Ihr einen anderen Bogen Papier zerrissen

habt und dem armen ehrlichen Steffen vor¬
machtet , es sei der Schuldschein gewesen. Vater ,um Gottes Barmherzigkeit willen , ich fange an
zu glauben , daß Ihr solches nicht umsonst gethan
haben könnt '

, — und daß auch Ihr an dem
Feuer , wobei Steffen um 's Leben kam — "

Der Hofbauer mußte sich jetzt setzen , weil
ihm die Kniee schlotterten , er stierte den Sohn
mit einem so irren Ausdruck an , daß dieser
aufstöhnend die Hände vor ' s Gesicht schlug.

„Gib mir das Papier, " rief jener zischend ,
„du bist ein schlechter Bube , der Vater und
Mutter in' s Unglück stürzen will . Gib 's her .Alles ist Lüge ! "

„ Nein , ich geb' Euch diese Quittung nicht,bis Ihr mit mir zu Eurem Advokaten in die
Stadt gefahren seid und dort 10000 Gulden
als Kaufpreis für die Aecker der Wittwe Steffen
niedergelegt habt ."

Wie von der Tarantel gestochen, fuhr der
Hofbauer jetzt empor .

„Denkst , ich wär ' ein solcher Narr, " keuchte
er , „nicht einen Gulden kriegt sie. O , ich merke
jetzt deine List , willst mich schneiden, um die
Betteldirne zu hcirathen . "

„ Sie würde sich vor dem Sohne des Mein¬
eidigen und Brandstifters bedanken, " sprach
Bernhard hart , „ ich möcht' ihr diesen Schimpf



sammen . Die Lokomotivführer Münstermann
und Leiendecker wurden getödtet , 7 Wagen
zertrümmert .

Frankreich .
* Die Gerüchte , wonach zwischen dem

Minister des Auswärtigen Berthelot und
dem russischen Botschafter Baron
Mohrenheim Meinungsverschiedenheiten in
der cgyptischen Frage entstanden sein sollten ,
sind von der offiziösen „ Agence Havas " mit
merkwürdiger Raschheit dementirt worden . Na¬
türlich , es wäre auch zu schrecklich für jeden
französischen „Patrioten " , zu wissen, daß irgend¬
etwas zwischen Frankreich und dem geliebten
Rußland nicht klappen sollte .

Spanien .
* Aus Cuba schossen zwei spanische

Truppenabtheilungen auseinander , wobei man
zusammen t7 Todte und 89 Verwundete hatte .
Das ist schon der zweite derartige Fall inner¬
halb der letzten drei Wochen .

Italien .
Neapel , 25 . März . Das deutsche K aise r -

paar und die kaiserlichen Prinzen sind an
Bord der Hohenzollern heute Nachmittag 5 Uhr
20 Minuten hier eingetroffen .

Neapel , 26 . März Das deutsche Kaiser¬
paar unternahm heute früh 9 Uhr mit den
beiden Prinzen und Gefolge einen Ausflug
nach dem Vesuv . Gestern war das Kaiserpaar
aus der „Hohenzollern " geblieben und hatte
den Prinz und die Prinzessin Heinrich zu sich
eingeladen .

Neapel , 26 . März . Prinz Heinrich
von Preußen machte mit seiner Gemahlin den
aus Afrika hier eingetroffenen Verwundeten
im Hospital della Trinita einen Besuch. Die
Herrschaften verweilten fast eine Stunde und

nicht anthun . Bedenkt Euch , Vater , hier ist die
Quittung — "

Cr hielt sie ihm geöffnet vor die Augen , der
Hwbauer wollte zugreifen , doch Bernhard zog
sie rasch zurück.

„ Ihr habt Euch überzeugt , nun entschließt Cuch."

„Und was thätest du beginnen , wenn ich
nein sag ' ? "

„Dann geh' ich von hier zu Mutter Steffen
ihrem Advokaten und geb' ihm die Quittung .
Ja , das thät ich , und schwör' s bei allem , was
mir heilig ist, weil ich nicht Euer Mitschuldiger
sein kann bei Euren Todsünden . "

„ Ruf ' die Mutter ! " sagte der Alte mühsam .
„Freilich , sie wird das Hauptwort drein¬

zureden haben , wie immer , und hat Euch auch
sicherlich dazu getrieben . "

Der Vater nickte mechanisch , während Bernhard
die Thür öffnete und vor seiner Mutter stand ,
die offenbar gehorcht halte . Sie trat ein und
sah den Hofbauer verächtlich an , fragte aber
nicht. Bernhard theilte ihr in kurzen Worten das
Geschehene mit , wobei ihr Gesicht sich langsam
zu Töthen begann .

„ Gut , was sollt ' aber der Advokat davon
denken ?" sagte sie spöttisch. „Das war ' doch ,
sollt ' ich meinen , ein Schuldbekenntnis "

„ O nein , im Gegenlheil, " erwiderte Bernhard ,
„ ich will nur , daß Ihr Eure Sünden bereut
und sie wieder gut zu machen sucht . Ich will
von Euch nichts haben und werde sortgehen auf
Nimmerwiederkehr , — weil ich mit Euch nicht
mehr unter einem Dache leben könnt '

. Du bist
die Klügere , und hast den Vater dazu getrieben ,
Mutter , Ihr werdet auch wissen , daß es keinen
andern Ausweg gibt . Sagt meinethalb dem
Advokaten , daß Jhr 's mir zu Liebe thut ."

Das waren furchtbare Minuten für die Hof¬
bäuerin , die aber ihren Sohn zu gut kannte ,
um irgend welche Rücksicht von ihm zu erwarten .

„Soll 's heut ' noch sein ?" fragte sie kurz.
„Ja , und gleich baar ausbezahlt, " antwortete

Bernhard zögernd .
„Du kommst nicht mit zurück?"

„ Nein , ich werde der Wittwe das Geld
bringen und dann sortgehen ."

„ Wirst aber die Hälfte doch wohl behalten ? — "

„ Das glaubt Ihr selbst nicht von mir ."

Wenige Stunden später fuhr der Hofbauer
mit Frau und Sohn nach der Stadt . Die
Bäuerin mußte selber mit , weil ihr Mann schier-

blödsinnig dreinschaute und fortwährend mit dem
Kops schüttelte , wie es zugegangen , daß das

erkundigten sich bei einzelnen Verwundeten nach
deren Verletzungen , sowie den Vorgängen in
der Schlacht bei Adria .

Dänemark .
— Wie Kopenhagener Blätter berichten ,

wird sich Prinz Christian , der älteste Sohn
des dänischen Kronprinzen , mit der Prinzessin
Pauline von Württemberg verloben .
(Prinz Christian ist 26 Jahre alt , während
die Prinzessin Pauline , das einzige Kind des
Königs von Württemberg aus seiner ersten
Ehe mit der am 90 . April 1882 verstorbenen
Prinzessin Marie , jgeb . Prinzessin von Waldeck
und Pyrmont , am 19 . Dezember 1877 geboren ist .)

Bulgarien .
Sotia , 26 . März . Fürst Ferdinand hat

heute Nacht 12 Uhr 45 Min . in Begleitung
Stoilow 's und Petrow 's , sowie des türkischen
Kommissars in Sofia die Reise nach Kon -
siantinopel angetreten .

Afrika .
* Der Volksraad der Transvaal - Repu¬

blik hat die Erlaubniß zu der geplanten
Reise des Präsidenten Krüger nach England
versagt .

Amerika .
* Zwischen den beiden Häusern des nord¬

amerikanischen Kongresses herrscht noch
immer keine Einigkeit wegen der Kuba - An¬
gelegenheit . Das Repräsentantenhaus hält
gegenüber dem Senat an seinem Beschluß -
antrage in Sachen der Anerkennung der cuba -
nischen Insurgenten als kriegführende Macht
fest ; eine am Dienstag abgehaltene gemeinsame
Konferenz von Deputirten beider Häuser ver¬
lief ergebnißlos .

Feuer die Quittung nicht verbrannt hatte . Der
Advokat war freilich von der Höhe der Summe
überrascht , woraus Bernhard rasch das Wort
ergriff und die Erklärung abgab , daß der Vater
es ihm zu Liebe gethan , zumal der alte Steffen
todt sei und seine Wittwe und Tochter hilflos
hinterlassen habe . Sein Vater habe ja noch immer
gewonnen , weil nun endlich Alles in einer Hand sei .

Das Geld war auch zur Stelle , wer sollte
dem reichen Hosbauer nicht auf seine Unterschrift
10 000 Gnlden herleihen , zumal der Advokat
einen Schein darüber aufsetzte . Es mar nur aus
einen Monat , wie die Bäuerin trotzig bemerkte.

Und dann schieden Eltern und Sohn ohne
Wort und Händedruck von einander , Bernhard mit
dem Kaufschein und dem Geld in der Tasche ,
die Bäuerin mit der zerknüllten Quittung in
der festgeballten Hand .

Der junge Bursche mußte sich auf der Straße
doch noch einmal nach den Eltern umschauen
und es gab ihm einen Stoß in ' s Herz , als er
nur dem Blick des Vaters begegnete , während
die Mutter starr und hochmüthig weitergeschritten
war . Seine Augen füllten sich mit Thränen
und er mußte dem alten Mann noch einen letzten
Abschiedsgruß zuwinken . Dann schritt er hastig
in die entgegengesetzte Straße und die Brücke
zwischen ihm und dem Vaterhanse war für immer
abgebrochen .

Nach wenigen Minuten stand er vor Renate
und ihrer Mutter , die in starrer Ucberraschung
seine seltsame Botschaft anhörten .

„ Ihr sehet daraus, " setzte er mit gepreßter
Stimme hinzu , „ daß ich von Eurem Rechte
überzeugt bin , und daß ich meinen Vater windel¬
weich geinacht Hab '

. Wenn Ihr auch keine Beweise
erbringen könnt '

, so seid doch überzeugt , daß
ich schuldlos daran bin — "

„Das sind wir auch, " fiel Renate , die
leichenblaß geworden war , rasch ein. „ Aber all '
Euer Geld kann uns die Ehr ' nicht zurückgeben,
die er uns genommen hat . Nehmen 's nur wieder
mit , Bernhard Wenzel , ich will lieber dem
ehrlichen Bastian schuld bleiben , als dieses Geld
vom Hofbauer nehmen ."

Bernhard sah sie mit einem so unsäglich
traurigen Blick an , daß Renate die Augen
senken mußte .

„Wenn Ihr mich auch verachtet , weil ich
meines Vaters Sohn bin, " sagte er, „ so nehmt 's
doch aus Mitleid mir mir an . damit ich den
Trost mit mir hinaustrag ' in die Fern '

, daß
ich ' s in etwas Hab ' gut zu machen versucht." i

1

G Kadischer Landtag .
Karlsruhe , 26 . März . Präsident Gönner er¬

öffnte nach 9 Uhr Vormittags die 7V. Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit der Minister v.
Brauer und Eiscnlostr , des Geh . OberregicrungsrathS
Haas , des Ministerialdirektors Schenkel , des Baudircktors
Honicll und des Ministerialraths Heyl . Zwei Petitionen
waren cingcgangen . Minister v. Brauer legte einen Ge¬
setzentwurf vor wegen Erbauung einer schmalspurigen
Nebenbahn von Karlsruhe über Ettlingen nach Pforzheim
und Herrenalb , dieselbe wird 57 Kilometer lang und soll
einen StaatszusLub von 960,000 ,.4l erhalten , cs . soll
dies das letzte Projekt dieser Session iein . De »-4 »rste
Gegenstand der Tagesordnung betraf die geschäftliche Be¬
handlung der beiden Gesetzentwürfe : a . Die Fürsorge für
Gemeindebeamte . Wird der Kommission für die Gemeinde¬
ordnung überwiesen , b. Die Abänderung einiger Be¬
stimmungen des Ortskirchensteuergesetzes . Hierfür wurde
eine Kommiision von 7 Mitgliedern ernannt . Hierauf
folgte die Fortsetzung der Spezialberathung über : I ^ Pstr -
walrungszwcige der Obcrdirektion des Wasser -

"
und

Straßenbaues , Ausgabe - Titel 17 und Einuahme - Tite ! 8 ;
2. Verwaltung des Bergwesens , Ausgabe - Titel 18 iui
Budget Großh . Ministeriums des Innern . Nach kürzeren
Debatten wurden sammtlichc Positionen genehmigt , bis
auf die Anforderung für die Drcisambrücke , für welche
jetzt im Nachtrag eine größere Summe verlangt werden
muß , im außerordentlichen Etat . Den Schluß bildete die
Petition der Straßenwarte des Landes um Verbesserung
ihrer dienstlichen Lage . Berichterstatter Abg . Hans ?
schlug Namens der Peritionskommission vor : 1 . lieber
die Bitte betreffs etatmäßiger Anstellung zur Tages¬
ordnung überzugehen ; 2 . die Bitte um Besserstellung dem
Wohlwollen der Regierung zu unterbreiten , die Petition
in diesem Betreff zur Kenntnißnahme zu überweise » ;
3 . übcr die Bitte um Gehaltserhöhung im Gebirge eben¬
falls zur Tagesordnung überzugehen . Diese Anträge
wurden theilß einstimmig , theils mit großer Mehrheit
angenommen .

VerschieveneS .
Berlin , 23 . März . Die Preisfrage

„Wann ist der Mensch betrunken ?"
wurde , wie das „Kl . Journal " meldet , gestern
hier vor dem Schöffengericht erörtert , als der
Angeklagte den beliebten Generalvertheidigungs -

„ Ihr bleibt nicht im Hof ? " stammelte Renate .
„Würdet Ihr das für möglich halten ? —

Nein , ich Hab ' schon den Staub von meinen
^ Schuhen abgeschüttelt , und geh ' ohne Wiederkehr .
Von meinem Vater nehm '

ich nichts , wir sind
geschieden auf immer ."

„ O , dies Unglück !" jammerte die alte Frau ,
„ Nicht wahr , Renate , soviel habt Ihr noch

an Mitleid für mich übrig , daß Ihr das Geld
: behaltet und Euch meiner , wenn ' s Euch besser
. geht , einmal erinnert ? Gottes Segen über Euch
alle Beide ! "

Seine Stimme brach bei den letzten Worten ,
er wollte noch etwas hinzusügen , wandte sich
aber rasch der Thür zu , um sich nicht ganz
unmännlich zu zeigen.

Da war 's mit Renate ' s Kraft ebenfalls zu Ende .
„Bernhard , du gehst nicht, dein Platz ist bei

mir ! " ries sie aufschluchzend und im nächsten
Augenblick suhlte sie sich von seinen Armen
umschlungen , während ein Friedens - Engel un-
hörbar durch das Stübchen schritt .

Mutter Steffen wunderte sich über die
Maßen , wie das so schnell gekommen war , und
kam aus dem Kopfschütteln lange nicht heraus .
Der brave Bastian aber , welcher seine Auslage »
aus Heller und Pfennig bezahlt erhielt , härmte
sich heimlich und könnt ' es von der Renate nicht
fassen, daß sie den Sohn jenes Mannes hcirathen
konnte. Trotzalledem war er doch ihr Zeuge bei
der stillen Trauung , welche einige Wochen später
stattfand .

Das junge Paar siedelte sich in einer ent¬
fernten Gegend an , wo es sich zuerst ein Land¬
gütchen pachtete. Das Geld brachte Segen , da
Bernhard Wenzel in wenigen Jahren schon im
Stande war , das Gütchen zu kaufen . An seinem
Herde waltete der gute Geist der Liebe und
Eintracht , unter dessen Zaubersrabe Alles gedeiht .

Mutter Steffen hatte gute Tage und jammerte
nur noch , daß ihrSeliger es nicht auch so gut gehabt .

Der Hofbauer wurde nach und nach menschen¬
scheu , bis er in völligem Irrsinn starb . Die
Hofbäuerin aber ließ ihren Brudersohn kommen,
setzte ihn zum Erben ein und quälte ihn so
nachdrücklich, daß er auf Alles verzichtete und
davon lies , worauf sie ihrem Sachwalter , dem
einzigen, dem sie vertraute , Alles vermachte und
schon nach wenigen Jahren mit einer Verwünschung
gegen den Sohn aus dem Leben schied .

Auch an ihr bewahrheitete sich der Spruch ,
daß die Schuld sich aus Erden schon rächt .



g^ ind „sinnlose Trunkenheit " vorbrachte . Nach
A ^

nung des Schutzmanns , der ihn auf der
Wache vernommen holte , ist ein Mann , der
noch seine Personalien angeben kann , nicht als
sinnlos betrunken zu betrachten , er sei zwar
mehrfach gestolpert , habe aber durchaus nicht
den Eindruck eines Betrunkenen gemacht. Die
weiteren Zeugenvernehmungen ergaben eine ganze
Stufenleiter von den verschiedenen Stadien des
Rausches . Während der Arbeiter Kühl der
Meinung ist , daß der Angeklagte „derbe be¬
trunken " war , bekundet der Dienstmann
S ^ iredewahn , daß er nur „eenen kl eenen
Zacken " hatte , während der Schutzmann , der
ihn arretirt , ihn nur für „ angeschickert " ge¬
halten . Mit der apodiktischen Gewißheit eines
Mannes , dessen rothc , bläulich angehauchte
Me ihm die Legitimation eines Sachkenners
gab , entschied der Vergolder Ball : „Der Mann
hatte einen mächtigen Oelkopp " und er¬
klärte dies Urtheil noch dahin , „daß sich der
Mann immer mit de Beene verheddert
hat " . Er fand eine verständnißvolle Seele in
einem Tischler , welcher den Angeklagten zwar

nicht für „total beschmettert "
, aber doch

für „gehörig angeäthcrt " und „ unan¬
ständig im Thr an " , d. h. in einem Zustande
erklärte , wo „einem alle Haare weh thun " und
man geneigt ist „seine Großmutter für ' nen
Trompeter zu halten " . Die Reihe der trinka¬
logischen Sachverständigen vervollständigte ein
Kutscher , der gefunden hatte , daß der Angeklagte
sehr „aufgekratzt " war , und ein Kaufmann ,
der erklärte , daß der Mann an dem . «toUrium
elemMs » leidet . — „Det kommt von Ihrem
infamen Fusel ! " sagte der Angeklagte , als er
sich mit „verhedd erten Keenen " entfernte .

Der I- Basischen Jnvaliden - Geldlotterie ,
veranstaltet vom Präsidium des Badischen Militärvereins -
Verbandes , wurde von S . K. H . dem Großherzog mit
Allerhöchster Staatsministcrialentschlietzung zur Errichtung
einer Stiftung , deren Zinsertrags cs ermöglichen soll ,
bedürftigen Kriegsveterancn des Verbandes und soweit
die Mitte ! reichen , auch sonstigen bedürftigen alten Sol¬
daten Unterstützungen zu gewähren , gnädigst die Ge¬
nehmigung ertheilt . Bei manchen alten Kriegsvetcranen
stellen sich noch nach Jahren Leiden ein , deren Ursachen
auf die Kriegsstrapazen zurückzuführen sind , für welche
aber Pensionen , Unterstützungen oder Beihilfe aus dem
Jnvalidensond nicht gewährt « erden können , weil eut -
wedcr völlige dauernde Erwerbsunfähigkeit oder der Zu -

sammenhang des Gebrechens mit dem Feldzug nicht nach -
gewiescn ist. In solchen Fällen gewährt die UnterstützungS -
kasse des Militärvereins - Verbandes Hilfe . Die Mittel
derselben werden durch die neue Stiftung erheblich er¬
weitert werden . Jeder der ein Loos kauft , erwirbt somit
nicht nur die Aussicht auf einen Geldgewinn , sondern er
leistet damit auch einen Beitrag zur Unterstützung be¬
dürftiger alter Vaterlandsvertheidiger . Nach dem Ge¬
winnplan werden 2918 Gewinne im Gcsanimlwcnh von
67 000 Mark , darunter der 1 . Hauptgewinn mit
25 000 Mark , gezogen . Die Ziehung ist auf 15 . Juli
d. I . festgesetzt , das Loos kostet 2 Mark , 11 Looke
20 Mark , in allen Orten Badens werden Verkaufsstellen
errichtet . Ten Gencralloosvcrtrieb besorgt im Auftrag der
Lottrrickommission : Herr Hoflieferant Franz Pechcr
in Karlsruhe , Kaiserstrahe 78 ._

lAmtsgericht DurlachZ Tagesordnung zu der am
Samstag den 28 . März 1896 stattfindenden S «Völker »-
gerichtssitzuna. I ) Friedrich Kärcher von Wein¬
garten wegen Thätlichkeiten . 2 ) Nathan Stengel von da
wegen Bedrohung . 3 ) Joh . Mart . Siel von Flehiugen
wegen Betrugs . 4 ) Pbil . Jak . Rnpp von Söllingen
wegen Jagdvergehens . 5) Lcop . Nothcis von Neudorf
wegen Ruhestörung . 6) Martin Hauswirth und Franz
Scheib von Weingarten wegen Körperverletzung . 7 ) Karl
Aug . Walter und August F . Raunscr von Aue wegen
desgleichen . 8 ) Fr . Adam Schwarz und Gen . von Aue
wegen unerlaubter Auswanderung . 9) Emilie , Dalla
Balle hier wegen Körperverletzung . 10 ) Gg . Müller von
Freiburg wegen Bettels .

Nr . 38 . Kmlsverkündrgungsölatl für den chroM . Amtsbezirk Dlutach . isoo .

Amtliche Lekmmtmachilllgen .
Die Vergebung der Ehe - AuSsteuerpreife aus der

Georg - Elisa bethen -Stiftung betreffend .
Aus der Georg - Elisabethen - Stiftung in Baden sind für die Zeit

vom 23 . April 1895/96 fünf Eheaussteuerpreise mit je 333 fl.
20 kr. --- 571 42 H an verwaiste arme Mädchen katholischen
Bekenntnisses aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu vergeben.

Nach der Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom
17 . April 1820 im Anzeigeblatt für den damaligen Kinzig -, Murg - und
Pfinzkreis vom Jahre 1820 soll diese Stiftung für verwaiste oder
vaterlose arme Töchter von öffentlichen Dienern oder sonstigen An¬
gehörigen markgräflich Baden -Baden 'scher Orte katholischen Bekenntnisses
verwendet werden , welche sich mit einem katholischen Unterthanen
oder Diener verehelichen und über einen ehrbaren und untadelhaften , auch
arbeitsamen Lebenswandel obrigkeitliche Zeugnisse beibringen .

Dabei ist vorgeschriebcn , daß der Stiftungsgeiiuß vorzugsweise den
Bezirken der damaligen Oberämter Rastatt , Mahlberg und Eber¬
stein nach ihrem Bestände von 1771 mit jährlicher Abwechselung unter
den darin befindlichen Kirchspielen zuzuwenden sei .

Auch soll zwischen sog. Diener - Waisen und andern eitern - oder
vaterlosen Mädchen bei der Preisvertheilung abgewechselt werden , so daß
der Reihenfolge nach sämmtlichc auspruchsberechtigte Orte Berücksichtigung
erlangen .

Die nach der Stiftungsurkunde in erster Reihe bedachten Kirch¬
spiele sind folgende :

I - Aus dem vormaligen Oberamte Rastatt :
1 . Au a/Rh . , 2 . Bietigheim , 3. Durmersheim mit den Filialen

Bickesheim und Würmersheim , 4 . Elchesheim , 5. Haueneberstein , 6. Kuppen¬dem mit den Filialen Oberndorf und Rauenthal , 7. Niederbühl mit dem
Filial Förch , 8 . Oberweier mit dem Filial Niederweier , 9 . Oetigheim ,10 . Rastatt mit dem Filial Rheinau , 11 . Rothenfels mit den Filialen
Bischweier , Gaggenau und Winkel , 12 . Steinmauern , 13 . Waldprechtsweier .

8 . Aus dem vormaligen Obcramte Mahlberg :
1 . Friesenheim mit dem Filial Heiligenzell , 2 . Ichenheim mit dem

Filial Dundenheim , 3 . Kippenheim mit Kippenhcimweiler , 4 . Kürzell mit
dem Filial Schutterzell , 5. Mühlberg , 6 . Oberschopfheim , 7 . Oberweier ,8 . Ottenheim , 9. Sulz mit dem Filial Langenhard , 10. Wagenstadt .

6 . Aus dem vormaligen Oberamte Eberstein :
1 . Forbach mit den Filialen Lermersbach und Gausbach , 2 . Freiols¬heim mit dem Filial Mittelberg , 3. vom Pfarrbezirke Gernsbach die

Filiale Hilpertsau , Hoerdlen , Lantenbach und Obertsroth , 4 . Michelbach,5. Muggensturm , 6. Ottenau , 7. Seelbach , 8 . Weisenbach mit den Fi¬lialen An , Langenbrand und Reichenthal .
Außer den Angehörigen der hier aufgeführten Kirchspiele sind den

stifterischen Bestimmungen gemäß „ nebenbei " — also nur in zweiterReihe — auch katholische Waisen aus den übrigen Baden -Baven 'schenStabten und Landorten zum Stiftungsgenusse berufen . Diese kommenWer jedenfalls erst dann an die Reihe , wenn bei einem der genanntenOberämter „ alle Kirchspiele durchlaufen " sind und aus den concurriren -den Kirchspielen keine des Aussteuerpreises würdige Bewerberinnen auftreten .
Bewerbungen um diese Ausstenerpreisc sind innerhalb 14 TagenE dem Armcnrath des Heimatortes unter Anschluß von Zeugnissen überGeburt , Bekenntniß , sittliches Wohlverhalten und treue Dienstleistung derBittstellerin einzureichen, wornach die Ortsbehörde die bei ihr eingekommenen

Berleihungsgesuche sammt Beilagen innerhalb weiteren 14 Tagen demGrofzh . Bezirksamt mit begründetem Anträge vorlegen , auch über die
Beiwagens - und Familienverhältnisse der einzelnen Bewerberinnen sichbenchtlich äußern wird .

Karlsruhe den 3. März 1896 .
Grotzherzofllichcr Berwaltungshsf :

G . v. Stoesser .

Die Vergebung der Eheaussteuerpreise der Maria -
Victoria -Stiftuug , dem sog . aitbadifchen Fond
betreffend .

Aus der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria
Victoria , dem sog. Altbadischen Fände in Baden sind gemäß der Be¬
kanntmachung Großh . Ministeriums des Innern vom 14 . Juni 1833
(Regierungsblatt von 1833 S . 148 ) drei Eheaussteuerpreise von
je 333 fl . 20 kr. -- - 571 °̂ iL 42 H für den 23 . April 1895/96 an
tugendhafte arme Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder
Landgemeinden der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . Sep¬tember 1778 sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu Theil werden ,welche sich m der Gottesfurcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern
und Vorgesetzten , in den Sitten und in der Arbeitsamkeit vor,anderen
auszeichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen Verhältnissen diejenigen
vorzugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf oder mehr
Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über
fromme und treue Aufführung vorlegcn .

Bewerbungen um diese Ausstenerpreisc sind innerhalb 4 Wochenunter Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntniß , sittliches
Wohlverhalten und treue Dienstleistungen bei dem Armenrathe des
Heimatsortes einzureichcn , welcher die cingekommenen Verleihungsgesuche
innerhalb weiteren 14 Tagen mit seinem Anträge Großh . Bezirksamte
vorlegen und sich dabei auch über die Vermögensverhältniffe der Be¬
werberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 3. März 1896 .
Grohherzogkicher Verwaltungshof :

_ G . v . Stoesser .
_Den Handel mit denaturirtem Branntwein vetr .

Nr . 7335 . In , Nachstehendem bringen wir eine Bekanntmachungdes Reichskanzlers vom 27 . Februar d. I ., „den Handel mit denaturirtemBranntwein betr ." zur öffentlichen Kenntnißnahme .
Durlach den 24 . März 1896 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tz m a n n.

Der Bundcsrath hat in seiner Sitzung vom heutigen Tage den
folgenden Beschluß gefaßt :

1. Die anliegenden Bestimmungen über den Handel mit dcnatu -
rirtem Branntwein werden mit der Maßgabe genehmigt , daß
sie am 1 . April 1896 in Kraft treten .

2. Diejenigen Gewerbetreibenden , welche bereits mit denaturirtem
Branntwein handeln und diesen Handel fortsetzen wollen , habendie in Ziffer 2 der Anlage vorgeschriebenen Anzeigen bis zum20 . März 1896 einzureichen.

Berlin den 27 . Februar 1896 .
Der Reichskanzler :

In Vertretung : vr . Graf v. Posadowsky - Wehner .

Bestimmungen über den Handel mit denaturirtem Branntwein .Auf Grund der 1 und 43 s . des Gesetzes , betreffend die Be¬
steuerung des Branntweins , vom wird hiermit Folgendes
bestimmt :

1 . Auf den Kleinhandel mit denaturirtem Branntwein findet §. 33der Gewerbeordnung keine Anwendung .
2 . Wer mit denaturirtem Branntwein handeln will , hat dies14 Tage vor Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde undder Ortspolizeibehörde anzumelden . Ueber die erfolgte Anmeldung ertheiltdie Steuerbehörde eine Bescheinigung .
3. Denaturirter Branntwein , dessen Stärke weniger als 80 Ge¬

wichtsprozente beträgt , darf nicht verkauft oder feilgehalten werden .4 . Wer mit denaturirtem Branntwein handelt , hat in seinem Ver¬
kaufslokal an einer in die Augen fallenden Stelle und in deutlicherSchrift eine Bekanntmachung auszuhängen , wonach es verboten ist :



s . denaturirten Branntwein , dessen Stärke weniger als 80 Gewichts¬
prozente beträgt , zu verkaufen oder feilzuhalten ;

d . aus dcnaturirtcm Branntwein das Denaturirungsmittel ganz
oder theilweise wieder auszuscheiden , oder dem denaturirtcn
Branntwein Stoffe beizufügen , durch welche die Wirkung des
Tenarurimngsmittels in Bezug auf Geschmack oder Geruch ver¬
ändert wird , und solchen Branntwein zu verkaufen oder feil -
zuhalten .

5. Der Handel mit denaturirtem Branntwein kann seitens der
Steuerbehörde untersagt werden , wenn Thatsachen vorliegen , welche die
Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf diesen Gewerbe¬
betrieb wahrscheinlich machen. Gegen die Entscheidung ist die Beschwerde
an die Direktivbehördc und die oberste Landesfinanzbehörde zulässig . Die
Entscheidung der letzteren ist endgiltig . Von jeder Untersagung ist der
Ortspolizeibehörde Mittheilung zu machen.

6 . Die Beamten der Zoll - und Steuer - sowie der Polizeivcrwaltung
sind befugt , in die Räumlichkeiten , in welchen dcnaturirter Branntwein
feilgehalten wird , während der üblichen GeschästSitunden oder während
die Räumlichkeiten dem Verkehr geöffnet sind , einzutreten , den daselbst
fcilgehallenen oder verkauften , denaturirtcn oder undenaturirten Brannt¬
wein zu untersuchen und Proben zum Zwecke der Untersuchung gegen
Empfangsbescheinigung zu entnehmen . Auf Verlangen ist dem Besitzer
ein Theil der Probe amtlich verschlossen oder versiegelt zurückzulassen.
Für die entnommene Probe ist Entschädigung in Höhe des üblichen
Kaufpreises zu leisten .

Die weitergehenden Befugnisse , welche der Steuervcrwaltung im
8 - 15 Absatz 2 des Regulativs , betreffend die Steuerfreiheit des Brannt¬
weins zu gewerb lichen Zwecken, eingeräumt sind, werden hiervon nicht berührt .

Die Musterung der Militärpflichtigen betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 7468 . Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächster Post
bezw. mit nächstem Bolen die Loosungsscheine für die Militär¬
pflichtigen in ihren Gemeinden mit dem Auftrag , diese Scheine den
Pflichtigen bezw . deren Angehörigen sofort zustellen zu lassen .

Durlach den 25 . März 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzman n ._Die Messen und Märkte im Großherzogrhum Baden
im Jahre 1897 betreffend . »

Nr . 7252 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit
nächstem Boten bezw. durch die Post je ein Exemplar des von dem
statistischen Bureau bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1897 im
Großherzogthum stattfindendeu Messen und Märkte zur Kenntnißnahme
und Aufbewahrung mit dem Auftrag , daß , falls sich in demselben Un¬
richtigkeiten oder Mängel zeigen sollten , dies alsbald anher anzuzeigen wäre .' Dürlach den 23 . März iä96 .

Groffherzoglichcs Bezirksamt :
_ _ Holtzmann . _

Die Wasserversorgung der Stadt Durkach betreffend .
Nr - 7561 . Da die Röhrenlegnngsarbeiten im Auerweg wegen

des dort vorkommenden Triebsandes mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft sind , wird gemäß 8- 121 P . - St . - G . - B . der Auerweg von der
Ecke der Amalienstraße bis zum Bahnübergang insolange gesperrt , bis
die dortigen Arbeiten fertiggestellt sind.

Der Fuhrwerksvcrkehr ist durch die Amalienstraße zu leiten .
Zuwiderhandlungen werden an Geld bis zu 60 Mark oder mit

Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Durlach den 27 . März 1896 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
H 0 l tzma >1 n.

Bekanntmachung .
WovbefeHeiö .

Nr . 3194 . Adam Friedrich
Kleiber , geboren zu Durlach am
26 . März 1858 , ist etwa im Jahre
1875 von hier nach Amerika gereist
und hat seitdem keine Nachricht von
sich anher gegeben . Seitens dessen
muthmaßlichen Erben ist gegen den¬
selben Verschollenheitserklärung be¬
antragt und wird er deshalb hier¬
mit aufgefordert , Nachricht von sich
an das Amtsgericht dahier gelangen
zu lassen.

Desgleichen werden alle Die¬
jenigen , welche über Leben oder
Tod des Vermißten Adam Fried¬
rich Kleiber Auskunft zu geben
vermögen , andurch veranlaßt ,

binnen Jahresfrist
Anzeige hierher zu erstatten .

Durlach , 19 . März 1896 .
Großh . Amtsgericht :

(gcz .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Bekanntmachung.
Nr . 3651 . Die Wittwe des am

5 . November 1895 verstorbenen
Landwirths Johann Bräu er ,
Dorothea geborene Kratt in
Königsbach , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , falls nicht binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gerichte hiergegen
Einsprache erhoben wird .

Durlach , 19 . März 1896 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

_ Frank ._
Stupferich .

Steigerungsankiindignng .
In Folge richterlicher Verfügung

wird am
Dienstag , 7. April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu Stupferich
die nachbeschriebene Liegenschaft des
Schreiners Heinrich Lutz in
Stupferich zum zweiten Mal öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Schätzungs -

Preis nicht erreicht wird . Die übrigen
Verstcigerungsgedinge können bei
dcmUntcrzeichneten eingesehen werden .

Lgrb . Nr . 2285 .
'

1 3 69 gm
Hofraithe , 1 3 17 gm Haus¬
garten und 8 s 41 gm Wiese
an der Straße nach Klein -
steiubach . Aul . .der Hofraithe
steht ein einstöckiges Wohnhaus
mit Balkenkeller , geschätzt zu
2000 Mk .

Durlach , 23 . März 1896 .
Der Bollstreckungsbeamte :

vr . Reichardt ,
_ Großh . Notar .

Königsbach .
l . kitgtnsihaftsvtrAkjgkruns .

In Folge richterlicher Anordnung
werden den Landwirth A . Ger -
Häuser Eheleuten in Königs -
bach-(Trais ) die unten beschriebenen
Liegenschaften auf der Gemarkung
Königsbach am

Mittwoch Ven >5 . April ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Nathhause zu Königsbach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungswerth oder mehr geboten
wird :

1 .
Lgrb . Nr . 2131 . 5 3 35 m Acker

im vorderen Hochberg , geschätzt zu
200 Mk.

2 .
Lgrb . Nr . 3397 . 19 3 03 m

Acker im Breitenlauch , geschätzt zu
700 Mk . -

3.
Lgrb . Nr . 3586 . 14 3 37 m

Wiese im Kappenwäldle , geschätzt zu
200 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 3609 . 14 3 92 m

Acker im Abraham , geschätzt zu
350 Mk . ' -

5.
Lgrb . Nr . 3612 . 40 3 06 M

Acker und Grasrain im Abraham ,
geschätzt zu 700 Mk .

6.
Lgrb . Nr . 3631 . 18 3 18 m

Acker im Abraham , geschätzt zu
170 Mk .

7 .
Lgrb . Nr . 3714 . 19 3 99 m

Acker in den Langwiesäckern , ge¬
schätzt zu 700 Mk .

8.
Lgrb . Nr . 3732 . 18 3 35 m

Acker im Höhlgäßle , geschätzt zu
400 Mk .

9.
Lgrb . Nr . 3757 . 21 3 29 m

Acker auf den Hübelen , geschätzt zu
500 Mk .

10 .
Lgrb . Nr . 4006 . 18 3 19 m

Acker im Traisbruch , geschätzt zu
350 Mk .

11 .
Lgrb . Nr . 4052 . 14 3 74 M

Acker im Traisrain , geschätzt zu
400 Mk .

12.
Lgrb . Nr . 4276 . 32 3 40 m

Acker in der Langweil , geschätzt zu
700 Mk .

13 .
Lgrb . Nr . 4322 . 8 3 43 m

Wiese im Brunnenwiesle , geschätzt
zu 150 Mk.

14 .
Lgrb . Nr . 4345 . 16 3 82 m

Acker im Einberg , geschätzt zu
450 Mk .

15 .
Lgrb . Nr . 4397 . 21 3 36 m

Acker im Schaftrieb , geschätzt zu
400 Mk .

16. '
Lgrb . Nr . 4430 . 12 a 54 m

Acker in den Maienäckern , geschätzt
zu 450 Mk.

17 .
Lgrb . Nr . 6109 . 15 3 20 m

Wiese in den obern Breitwiesen ,
geschätzt zu 350 Mk .

18.
Lgrb . Nr . 488 . 7 3 98 m Wiese

in den Krebsbachviejen , geschätzt zu
200 Mk . ^

19 .
Lgrb . Nr . 655 . 13 3 07 m

Wiese in den Graswiesen , geschätzt
zu 250 Mk .

20 .
Lgrb . Nr . 1250 . 24 3 63

Acker im Hirschenland , geschätzt zu
600 Mk.

21 .
Lgrb . Nr . 1611 . 6 3 87 m

Acker im Lrettener Weg , geschätzt
200 Mk.

22.
Lgrb . Nr . 1900 . 15 3 01 m

Acker in der hintern Wolfslach , ge¬
schätzt zu 700 Mk .

23 .
Lgrb . Nr . 2132 . 6 3 21 m

Acker im vorderen Hohberg , geschätzt
zu 200 Mk .

24 .
Lgrb . Nr . 2155 . 7 3 74 m

Grasland am vordem Hüldenwald ,
geschätzt zu 50 Mk .

25 .
Lgrb . Nr . 2542 . 9 3 74 m

Grasland am Nothenbergrain , ge¬
schätzt zu 40 Mk .

26 .
Lgrb . Nr . 2698 . 28 3 96 m

Acker zu Hypach , geschätzt zu 750 Mk .
27 .

Lgrb . Nr . 3142 . 25 3 16 m
Acker in den Fahuenäckern , geschützt
zu 550 Mk .

28 .
Lgrb . Nr . 3226 . 23 3 99 m

Acker am Jöhlingerstaigle , geschätzt
zu 450 Mk.

29 .
Lgrb . Nr . 3282 . 10 3 43 m

Acker im Jöhlingerstaigle , geschätzt
zu 200 Mk.

30 .
Lgrb . Nr . 4629 . 36 3 60 L

Acker im vordem Hegenach , geschätzt
zu 550 Mk .

31 .
Lgrb . Nr . 4747 . 6 3 94 m

Acker im Sauenmann , geschätzt zu
80 Mk .

32 .
Lgrb . Nr . 4797 . 17 3 06 NI

Acker im Neichartsgrund , geschätzt
zu 500 Mk.

33 .
Lgrb . Nr . 5076 . 24 a 08 m

Acker auf der Ebene , geschätzt zu
700 Mk.

34 .
Lgrb . Nr . 5222 . 14 3 09 m

Acker im Sallenbusch , geschätzt Zu
250 Mk.

35 .
Lgrb . Nr . 5941 . 2 3 02 m

Garten in den Krautgärteu , geschätzt
zu 30 Mk .

36 .
Lgrb . Nr . 6169 . 1 3 68 m

Wiese in den Mittlern Heckwiesen,
geschätzt zu 40 Mk .

37 .
Lgrb . Nr . 6185 . 4 a 23 w

Wiese in den Mittlern Heckwiesen,
geschätzt zu 100 Mk .

38 .
Lgrb . Nr . 6256 . 17 3 36 w

Wiese im untern Heustett , geschätzt
zu 150 Mk .



fx 39 .
Lgrb . Nr . 6919 . 13 g 36 M

Acker im vordem Heustett . geschätzt
zu 220 Mk.

40 .
Lgrb . Nr . 3632 . 8 a 89 w

Acker im Abraham , geschätzt zu
150 Mk .

41 .
Lgrb . Nr . 3733 . 4 a 73 m

Acker im Höhlgäßle , geschätzt zu
7^ Mk .

42 .
Lgrb . Nr . 3957 . 3 a 97 M

Wiese im Traisbruch , geschätzt zu
50 Mk.

Durlach , 15 . März 1896 .^ Der Voüstreckungsbeamte :
Schultheis ,

Großh . Notar .

Königsbach .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Donnerstag den 16 . April 1896 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Königsbach die
denTaglöhnerJohannFöller
<Dan ielS oh n) sam mt verbind¬
lichen Eheleuten von Königs¬
bach gehörigen Liegenschaften Ge¬
markung Königsbach öffentlich zu
Elgenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt,wenn derSchätzungs -
werth oder mehr geboten wird .

1 .
Lgrb . Nr . 1644 , Plan 8. 9 a

07 m Acker am Brettener Weg ,
geschätzt zu 150 Mk .

2.
Lgrb . Nr . 2929 , Plan 13 . 17 s

65 IN Acker am Ettenerrain , ge¬
schätzt zu 300 Mk.

Lgrb . Nr . 38 , Plan 1 . 2 a
65 in Hofraithe und Garten im
Ortsetter mit daraufslehendem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit Dach¬
wohnung , Balkenkeller , im Stock
eingebauter einstöckiger Schmer , eine
einstöckige Stallung mit Holzlage ,
geschätzt zu 3200 Mk .

4.
Lgrb . Nr . 746 , Plan 6. 13 a

36 IN Acker und öder Rain im
untern Kirchbergrain , geschätzt zu80 Mb

5.
Lgrb . Nr . 1644 , Plan 8 . 9 a

08 IN Acker am Brettener Weg ,
geschätzt zu 150 Mk.

6 .
Lgrb . Nr . 2780 , Plan 11 . 9a

96 m Acker auf dem Schöpfte , ge¬
schätzt zu 300 Mk .

7.
Lgrb . Nr . 2938b . , Plan 12. 15 a

95 in Acker am Ettenerrain , ge¬
schätzt zu 350 Mk.

8.
Lgrb . Nr . 2940 , Plan 12. 14 L48 in Acker am Ettenerrain , ge¬schätzt zu 300 Mk.

9 .
^ Lgrb . Nr . 3032 , Plan 12 . 7 a55 ni Acker in den Junkerforlen ,geschätzt zu 150 Mk.

10.
Lgrb . Nr . 3314 , Plan 16 . 14 a76 IN Acker im Neuenberq , geschätzt

zu 280 Mk . ' ^

11 .
Lgrb . Nr . 5232 , Plan 22 . 14 a67 ni Acker im Sallenbusch , ge¬

schätzt zu 350 Mk -
12 .

Lgrb . Nr . 5243 , Plan 22 . 10 a92 IN Acker im Sallenbusch , ge¬schätzt zn 150 Mk.

Durlach , 15. März 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schultheis ,
_ _ Großh . Notar .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Montag den 3N . März ,
Nachmittags 1 Uhr , werde ich in
der Ettlinger Straße 1 dahier :

8 Regulirfüllöfen , 4 Hopewell¬
öfen , 8 Eisthalöfen , 1 Rasen¬
mähmaschine , 3 Rübenmühlen

gegen Barzahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern -

Durlach , 27 . März 1896 .
'

Der Vollstreckungsbeamte :
Plesch

'

Gerichtsvollzieher .

Priliat-Änzeigen.

junges fettes (keine Nothschlachtung ),
wird heute ( Samstag ) aus¬
gehauen bei

Karl Rillrrshofrr ,
Pfinzvvrstadt 17.

Junges fettes

KuHfkeisch ,
per Pfd . 54 Psg . , wird morgen
( Samstag ) auf dem Marktplatz
ausgehauen vom Gut Lamprechtshof .

Ol, . llQNSül, .

1ungö5 Kuktleiscli,
pr . Pfund 40 , wird morgen
(Samstag ) auf dem Marktplatze
ausgehauen .

zum Verpacken wird angekauft

Zimmerleute ,
6 tüchtige , und 2 Lebrjungen
können sofort eintretcn bei

_ Zimmermeister .
'

I.8lirling8-6s8ueli .
Ein kräftiger Junge kann auf

Ostern unter günstigen Bedingungen
bei mir in die Lehre treten .

Bild - und Sreinhauermeistcr ,
_ Durlach ._

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat das Maler - und Tüncher - Ge¬
schäft zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Adam Goldlchmidt,
Malermeister , Lammstraße 9.

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mensch, der Lust hat

das Tüncherhandwerk zu erlernen ,kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Herm . Weiftang . Tünchermstr .

Lehrlings -Gesuch.
Für mein Zimmcrgeschäst suche

ich einen kräftigen Lehrjungen .
_ chukav May , Durlach .

Wohnung ,
schönes Zimmer nebst Küche und
Zubehör , auf 23 . Juli zu vermiethen

Aanptstraffr 1.

Matratzen - Wngtt - PttAtigtrsug in Gottesane ."
Montag den 30 . März d. I . , Bormittags 8 Uhr, ungefähr90 Haufen der I . , 2 . und 3 . Batterie im Kasernement Gottesaue .

I. Abtbeilung
1 . Weibischere JelVartMerie -Negitnenis Ulr . 14 .

KierweckeDurlach .

VichNnlikigeruiig .
Montag,30 .März ,"

M , Z Vormittags 9 Uhr ,
werden im Hause Adler -

^ straße Nr . 19 gegen
Baarzahlmig versteigert :

2 Fahrkühe , worunter eine groß -
trächtige , ein 16 Monate alter
Rindsfasel und ein 6 Monate
altes Rind .

_ Ariedrich Weiler .

Esparsetten -

Blüthen -Honig
von lichter Farbe und gutem Aroma
empfiehlt Samstag auf dem
Wochenmarkte

Bienenzüchter Httcndörfer
aus Wössingen .

und Farbwaarc » billigst bei

Kelterstraße 24 .
Es wird ein ordent -

liches Mädchen zu häus -
lickien Arbeiten auf Ostern
gesucht. Näheres zu er-

W fraaen bei der Expedition
Blattes . _

Giftfreie

Kierfaröen
empfiehlt
_ kHs6I . jn .

Ein schwarzer Anzug
ist zu verkaufen
_ _ Herrcnstraffe 25 .

Zu vermiethen eine kleine Wotz-
nung von 1 Zimmer , Küche und
Speicherkammer an eine einzelne
Person auf den 23 . Juli

Rappenstraffe 14.

IdlvkriU »« »
sind zu verkaufen
_ Lammstraffe 35 .

Frische Blut-Orangen,
sowie Citrone « empfiehlt

Konditor ._
M M» « » 1 Viertel auf» R » d der Reuth , mit

tragbaren Obstbäumen , ist zu ver¬
kaufen oder zu verpachten . Näheres

Keltrrstraße 27 , unt . Stock .

Abbitte .
Die gegen Marie Häberle

ausgesprochene Beleidigung nehme
ich als unwahr zurück.

Durlach , 27 . März 1896 .
_ Jakob Grangeg .

Zwei Damen suchen per 23 . Juli
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zugehör . Adresse an die
Expedition dieses Blattes ._

Herrenstraffc 24 ist eine
Wohnung von einem großen tapc -
zirten Zimmer mit Alkov , Küche,
Keller , Speicher , Schweinstall und
Dungplatz auf 23 . Juli zu ver -
micthen . Zu erfragen
_ Bäverstratze 4.

LI » Nvrü ,
vorzüglich erhalten , mit gutem Back¬
ofen und starkem Knvferschiff ist
Umzugs halber billig zn verkaufen

Basler Thor 5 , parterre .

Freitag , Samstag und Montag bei

2— 3 ordentliche Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

Hauplstratze 41 , 2 . St .

Ein Arbeiter
kann Kost und Wohnung haben
_ Kelterstratze 4, 2 St .

2 Zimmer mit Zugehör an ruhige
Leute auf April zu vermiethen .
_ Hauptftraße 12, 2. St .

Zu verkaufen ein Wagen , ein
Pflug , 2 Kuhgeschirre , 50 Ztr .
Dickrüben , Heu und Stroh bei

Friedrich Kah . Mühlstr . 11.

Die beleidigenden Aussagen ,
welche ich über Ernst Born , E .
S -, gemacht habe , nehme ich hier¬
mit wieder zurück und zahle 20
Buße an den hiesigen Frauenverein .

Aue , 26 . März 1896 .
Magdalene Postweiler Wtb .

Weinrosinen
von 14f( — 18 bei

_ Kelterstrabe 24 ._Wer ein Haus kaufen
'

oder ver -
kausen will , wende sich an Juttas
Toesiek , Hauptstraße 18._Eine freundliche Wohnung
von 4 bis 5» Zimmern mit
Glasabschlnff und sonstigem
Zugchör Kat auf 23 . Juli
zu vermiethen

H . zum Adler .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,Alkov , Küche und Zubehör ist aus

23 . Juli zu vermiethen
_ Spitalstraffc ."» .

Durlacher Fabrik sucht einen in¬
telligenten Knaben als Lehrling .
Auskunft durch die Exped . d . Bl .

Ein schön mödlirtes Zimmer
mit Glasabschluß , parterre , und
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen Hröknrger S trake 3 d.

Kronenstratze 8 ist eine Woh¬
nung im 3 . Stock mit 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör aus 23 . Juli
zu vermiethen ._

Zu verkaufen
1 großer , guterhaltener , kupferner
Kessel, 1 gnterhalttncr Markrstand ,
sowie 1 guterhaltener Fleischständer
_ .Her reust raffe 25 .

Eine Wohnung von 2—3 Zim¬
mern mit Zugehör , womöglich auch
mit Stallung , wird aut 23 . April
zu miethen gesucht . Von wem,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Daselbst ist auch ein kleiner
Ladenschast zn verkaufen ._

In der Kclterstraße ist ein
WW !" Hauo "dE

sofort zu verkaufen . Näheres bei
__ Julius Loeffel .

Auf 1 . April wird ein Laus -
mädche « gesucht. Näheres

Äarlsruker Ällce 3. 2. Stock .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Hauptstr . Ol , 2. St .

IVsinroLMSu .
pkiNpp I- ugen .



Amalienbad Durlach.
Kaderöffnung .

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum machen wir die ergebenste Mitteilung ,
daß Samstag den 28 . März unsere

^ eröffnet wird . Wir erlauben uns , dabei zu be¬
merken - daß durch eine neue Brunnenaulage dem

früheren Uebelstand des Wassers vollständig abgeholfen ist und wir
dennoch eine Preisermäßigung haben cintreten lassen .

Indem wir zur zahlreichen Benützung ergebenst einladen , zeichnen
Hochachtungsvollst

siss
Durlach den 24. März 1896.
XL. Herr G . F . Blum , Kaufmann hier , hat auch dieses Jahr

die Güte , Badeabonnemcnt für uns abzugeben .

Abonnement
auf die 2mal t » Air «r, erscheinende

Kid . Finideszkitiing Z U . 50 kk .

Sparkochhcr - e, Kesielöfen, L
sowie alle Sorten Regultr - und Kachelöfen , ferner alle Sorten
Kochgeschirre und Keuergcräthc empfiehlt in großer Auswahl
billigst - (Lrnill A . Lctzrniöt .

mit wöchentlich 3maligem Unier-
haltungsblatt

für das II . Quartal 1896

HrMerschneidrnaschineri ,
WübenscH - rc' idrncrscbineir ,

'
Ufküge , Kggen , Schubkarren

empfehle billigst, um mein Lager etwas zu räumen.
Diriil

^ Die WeinHandllung
von

Si : SLL « roiL ,
Hauptstraße 57,

bringt ihr Lager rcingehaltencr Weine in empfehlende
Erinnerung .

Aus meinem Wirthschaftskellcr (Festhalle) empfehle von
50 Pfg . an per Liter über die Straße .

llie llamönsekustersi , r . AJinUkrüliö ^
ladet die Frauenwelt von Durlach und Umgebung zu einem weiteren !
Kurse ein . Jeder Schuh wird in Tuch und Leder zu arbeiten ge- !
lehrt Keine Schülerin verläßt den Kurs , ohne selbst¬
ständig arbeiten zu können , wofür garantirt wird .

Der Lehrkurs kostet 10 Mk . und dauert bis 30. April .
Ergebenst

Dis Di27SOiiori -
K« iel „ kal : 'Nüvvnrrer Strake 23 . parterre .

ftzzialität gegen Wanzen , Flöhe , Äiickcnungczicfcr ,
, Motten , Parasiten auf Hau stilleren ec . ec.

' ' l

W

« irktutLiniellNtertli ! ^ Met »» -
über troffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen Jn -
secten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt und
gesucht . Seine Merkmale sind : ) . die versiegelte Flasche ,2 . der Name „ Zacbcrl " .

In Purkach bei Herrn t ». ^ « >m » .

Iler

k L IIH I KL - Hs IAVI
üsr Ltaät Llaimdsim uuä vwFsgsuä

Nannlioimsr Journal

bösitrt ULolivei8lic ;l> äie ^ 0881 « io Ltaät uuä
Kanä von allen in Llannlieini er8eliein6n<l6n ölütteru .

ui »<I p » trj « tj8 « Ii « Hultuii » !

Vi ^ sLinstes Iumtim -OiAii .
llingetrsgen in 6 er Keiobsp08tli8te unter ko . 2692 .

kl ?sl3 x >l? O HliLrßLl Mtil ? Ltl . j .so
äured äeu LriektrüZer frei in'8 Hau8 gebraelit N . 2 .30 ktz . pro Quartal.

KenersI-Anzeiger mn kioman -kibliotbek
Ll . 2 .85 ro8p . 3 .25 pro Quartal , lteiebspostlisto No . 2603 .

WotH - ä - Wlaukbeesamen ,
Saalhafer L Saatmicken .

Alles in bester Qualität unter jeder Garantie bei billigsten Preisen empfiehlt
8ekrntL «?L,

Ktke der Adler - und Sckilachtiiauskraße Mr . 1 .

Die Weirchandlung
von

HjDurLI SrA .L
'
, MMer L . 81.,

Filiale : Durlach , Zchntsrratze 6,
bringt ihr gnr iorürtcs Lager in garantirt
reine » «L krc. luw ^ i » ^ » in em¬

pfehlende Erinnerung . Gesl. Aufträge beliebe man bei Herrn Ä. chraf zurStadt Durlach oder bei Frau Weickert ZStk. zum Kranz abgebcn zu wollen.

miNlLASN .
Den geehrten Herrschaften bringe mein Geschäft in empfehlende

Erinnerung .
Tadellose Herrenwäsche und schrankfertige Masche.
Schonendste Behandlung derselben wird garantirt .
Keine Verwendung von Chemikalien .

ff- Referenzen , reelle Kediennng , civile Preise .
Wäsche - Wagen wöchentlich in Durlach.
Gcfl. Aufträge erbitte entweder direkt oder durch Herrn

aiksnL Osspsn , Svphicnstraßc 2 , zu übermitteln .
Hochachtungsvoll

Os .2?1 Dsr -clvrsOli -

Uit 4 köirisn I .M36N Iwä 3 ^.us-

Ztsfke VbfgföZsefung
unter Larsntiel

3s<l68 l?ernrolr , IV6lob68 Hiebt A6-
tallt, Qtzbmtzn sokort retour .

I ^ 6i8 - OiM1oZ '
^äMmtlielxr optircken V/eecen , ellvr .lrten
llllesser , bckeecon , bckuee - , Med - nnä

8tick« Llken vcrsenäen e» leäermrcnn
grstie vnä krsnco.

Xil-bei-g L 6omp . , Kk-sil-Ltk bei 8o ! ingsn.

VorrÜLt. » Ltk«2.SvL. S.S0p. kkck.
Uo«.) k»r«d«p»ek. -0 «. 80 tt .

In der vekanmen lAtuckskoUekre Julius t-ovttvl !
sind Metzer Geld -Loose (Hauptgewinn 50,000 ) , Mann - jhcimer und Frankfurter Pferde - Loose ü I zu haben. !

NL . Die Gewinne werden auf Wunsch baar ausbezahlt . > Vaüon-K»«?«» u. ^rankkvrt ». Ll.



Die beste Nahrung für Säuglinge
ist Prof . l)r. Gärtnrr '

sche Fettmilch.da sic nahezu dieselbe chemische Zu¬
sammensetzung wie die Muttermilch
hat , also direkten Ersatz der Mutter¬
milch bildet. Keine Amme. Kein
Soxhlet -Apparat . Doppelt so nahr¬
haft als verdünnte Kuhmilch .

Täglich frisch hergestellt und
sterilisirt.
L . D. R . -P . 82 .5,0 .

Witchstmkistr -Anstatt

Xarlsruke . Iriedeuüraße 18.
Broschüre u . Gebrauchsanweisung

goatis und franco. Versandt nach Aus -
wärts unter Garantie der Haltbarkeit.

^ .irslior L
für KS« stl . Zah«- rfatz . L

Plsmbr « . Zahnaperatisnen »
etc . etc . »

von d

LskI XkSNö, r
ILr » r t8 » »rU « , L

19 Amalienstratze 19 , »
Ecke der Amalien - u . Karlstr ., »

vormals W . L . Schwaab A
(Ludwigsplatz). A

Eine Parthie Flaschen, Säcke,2 Aushängschilde, 1 größeres Pult ,
1 Stehpult , t Bockschlitten , Fahnen ,
1 Fleischständer , 1 Krautftändcr ,
1 Schmalzkanne, 4 Läden, 1 Blumen¬
tisch. , großer Kaffeebrenner, 1 kleiner
Kaffeebrenner wird billigst abgegeben

Hauptstraße 71 .

-
*
-
*

*
-

^ L2Sl § S .
Ich habe mich in Karlsruhe als

Kchtsililuillit
niedergelassen .

. Geschäftszimmer:
^ Kaiserstratze Nr . 161 ,F Eingang Ritleistr . Telephon Nr . 404 . H

lo 8ejN8tlH !Me !', ^
Kechtsanwalt . ^

Eine getigerte
deutscheDoggehat
sich am Mittwoch

^ verlaufen . Der jetzige
Besitzer wird gebeten ,

sich wegen näherer Auskunft an
Herrn Steinbrunn , Gasthaus
zur Krone in Durlach zu wenden.

*
-

8Ü88L ,
pr . Pfd . ^ 1 .05,Ir ». I r»»»ÄZ»»LllSL ,
pr . Pfd . 95
HSitipp Luger .

ein tüchtiger ,
, 1 , kann sogleichoder auf Ostern eintreten. Näheresbei der Expedition dieses Blattes .

Haranlirt seidenfrei und
keimfähig

empfiehlt zu billigsten PreisenKsth - st Marrkleesamr « und« sparsrttr . sowie engl ., fra, »?.und italirn . Uaqgra » , ferner
Thomasmehl , Oainit . Albert «Garten - st Slumen - Dünger ,Snperphosphate st Chile -Sal¬
peter

H . Iiv »»88L « »
^ _ am Brunnenhaus .

Auf 1 . April wird eine Fraufür einen Lanfdienft gesucht .Zn erfragen bei der Exved . d . Bl .

Wen. Latten, -Mm « , Schwarten , Schindeln,ferner gehobelte Riemen und Stäbe jeder Art empfiehlt billigst
Dir »»!

IklKZI «
in reicher Auswahl von 1 Mark an ,? Läsrk3.§tev (Lelüsbsr) unä ?eäsrro!irs,

8vLioLyriru .LvlL
in Hartholz - und polirten Nahmen ,

X1a .xx1 : a,ko1n ,
8vL1vLvr ^ a .LvlL » in DLaxpoiL ,8 ämmt ! ie !le 8 r !ln ! hü 6 dHi'.F/ Turlach , am Markt.

DradtAsLsedt ,
Stachelzanndraht , sowie alle
anderen Sorten Draht empfiehlt
billigst

knnäl Zd . Sokinäit ».

Ntiliener Eier,
große Waare , ganz frisch , 100 Stück

4 .90, empfiehlt
Ckilipp ».ugwn .

in allen Sorten empfiehlt , auch
werden alte Stiefel gekauft oder in
Tausch genommen . Getragene Kleider
werden zu Pantoffeln billigst umge¬arbeitet bei

L . Schwan im Löwen.

8t « vkk8vl » « ,
frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schmitt Wwe .>
Ndlerstraße .

Wohnung zu vermiethen.
Eine schöne Wohnung von

3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher (mit Wasserleitung) ist auf
23 . Juli zu vermicthen. Näheres
_ .Herrcnstraste 23 .

»» M» st M8 MM 14 Nuthen ,UW «L > GU ^ » H mit 10 trag¬baren Obstbänmen , zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl .

bisr ! kier !
Am Samstag werde ich auf dem

Wochenmarkte wieder die schönste »
Eier fellbieten.
_ CI . 8vk » vk .
Ilorlnroi , gegangen ist eine silb .AltNUtkN Remontoir - Uhr
von der Drahtseilbahn bis zum
Hotel Karlsburg . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei der Expedition
dieses Blattes .

wegen

lioWlidiger Gk !Wtsil»fgiiilk.
Mein Ausverkauf dauert bis zur gänzlichen Räumung desLagers ununterbrochen in meinem Laden

Xu .isors <;r ?Lsso 22
fort und enthält solches noch große Parthien Vi » rliri » rx« , H8 « Ii -Ävrkv » , L.» uter8t « 1k« , V «i»pj « Iiv , » « ttr -euA « , H » i,U -
ILrasoii , C1r» v » tt « ii , < <» i-8it1ii » , 8tr » »i»pLv , Ilriii «»-8«Iiu »i « , »V» II « ir » un » v <»IIv , 8pitnvii , I *« 8» i»iviit « !i .8 » i» i» < - «L 8 < iiI » ii8l, >U< . I» ii ^xi , » ,» i » i» < 1 i . . welche zuBcrsteigerungspreiscn abgegeben werden.

I » . 8 « I » » , ri » n » » üIii « i .
Karksruße , Kaiserstraße 22 .

für Kaurasclts
empfiehlt billigst eiserne Tragbalken ,Säulen . Dachfenster , . Putzthnren.
Thüren und Fensterdeschläge
_ Gm»! A. Schmidt.

Bäckerlehrling
sucht auf Ostern

Ckiiipp I> ugen .

Nchtige Fsrmkr
für dauernde Arbeit sucht

Maschinenfabrik
Heidelberg .

Ü !lej !I. 8 !^ S !I! !!IÜS ! !IS
empfiehlt

Asphalt -,Cement -LBetonbaa -Grschäst,
Aurlcicl ) ,

Blumenvorstadt 12 a .

. !» . >„ ! Zu der -Hauptstraße oder deren Nähe wird sofort ein gurW erhaltenes .Sans zu kaufen gesucht. Schrift ! .L . Angebote mit billigstem Preis und niederste Anzahlung , sowiegenaue Beschreibung des Hauses bitte zu richten unter L . 1O2S anÄLLSsnsbelu L Voller . ^ - V . in Ls -rlsruLs ._

iionlikmsnllön - L öi-sut-Kkänre
empfiehlt in schöner Auswahl billigst i

IV . I »«>I,r ^ . Kauptstraße )2.

Jur : Screlt.
Roth - und Blaukleesameu ,in garanlirt keimfähiger und seide-

freier Waare empfiehlt billigst
Friede . .Kayser .Säckler und Bandagist ,

_ Bädcrstraße 2 ._
Lehrlings Gesuch.
Zn mein Bild - und Steinhauer¬

geschäft suche einen kräftigen Jungenauf Ostern gegen sofortige Be¬
zahlung.

Iß . Knomvi » ,Karl - Wilhclmstraß : 18 , Karlsruhe .



ttti

Das Spezial ' - Geschäft für Damen - Konfection
von

LarlsrnLo , H ? U ^ UU UU U ^
'
M LLrlsr ^ Lo ,

Kaiser - Lk Kammstraße -Gcke ,
^ - Kaiser - ^ Lammstraße -Gcke .

empfiehlt in unübenlnsIMeksn Z4us«,skl :
U Schwarze und eoul. .^» «zrrs-tt (-« . schwar ;e und couk. LLisASis , Llape « und LLr'» §xeiR in
ßA Seide, Müsch und Krepon , ILizxriiinriirtil . I*^« i» vi »rrÄ« uri»nt « I ,

LLL » «1 « r » räntvl < 1« 8tnii »« 8 LtL « » 8vir et « .

zu den anerkannt billigsten Preisen am Platze .

Ovang . Aröeiler- und
Kandwertierverein.

Nächsten Montag , 39 . März .
Abends 8 Uhr , Versammlung bei
Eglau , wobei Herr ennä. eam.
Schifferdccker von Aue einen Vor¬
trag halten wird über „ die Pro -
duktivgenossenschafr " . Die
Mitglieder und Freunde des Vereins
werden mit der Bitte um zahlreiche
Betheiligung hiezu eingeladen.

Heute , Freitag Abend 8 Uhr : !
Singprobe .

Der Borstand .

Für die Wafferkeschiidigteri
ist bei uns ferner angegangen :

Tünchcrmcistcr Weissang 3 E . A . Sch . 6 ,F , Ungenannt 4 zweite Gabe
vom .. Lci

'
ekranz" 6 F . K. 3 -F , W . Strobel 2 ,F>, Reinertrag aus dem am

Montag stattgefundenen Konzert der Vereine Lyra , Männcrgcsangvcrei ». Nähmaschinen-
baucr und Musikverein 156 .53.

Anmerkung : Der vom „Licderkranz" abgelicferte Betrag besteht aus freiwilligen Bei¬
trägen der Mitglieder .

Indem wir hierfür herzlich danken , bitten wir um weitere Gaben.
Expedition des „Turlacher Wochenblattes" .

LiiriMlittiiidt Nurlmh.

MWZ
Am Samstag den 28 . März ,

Abends 8 '
r Uhr , findet im Lokal

(Brauerei Dummler ) die übliche
WoncrtsVerscimrnkung

statt , zu deren zahlreichem Besuch
wir unsere aktiven wie passiven
Mitglieder wichtiger Angelegenheiten
wegen ganz besonders einladcn.

Der Borstand .

Zchwkibkn -Vkmn Eintracht
Knriach.

S sis . 11 S -
Sonntag den 29 . März 1896 , Nachmittags 4 Uhr :

ÜOllitälKonreil
von der ganzen

Kapelle des Leik -Dragoner -Weglnrents Wr . 20
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Vl . Knslvvlr « .
Eintritt 30 Pfennig . Stärke der Kapelle 24 Mann .

Empfehle meine auf 's Reichhaltigste ausgestattetc

ter - Au ^ teRums .
Sclbstgefcrtigte , aus reiner Vanillechocolade hergestellte Okovr » -

Iscke -Nasen L - k^ien , Oonssnue - Nsssn , t . iqu « ur »- L
^ a ^ etsnt - Lier », Onoqusnti - Nsssn L - Liei ' , Osr » sn,vI -
L Nskmvsnsmsl - Nsssn , Sisquii - Nsssn , IllsrniBier '
L - kisn , Osnlonrrsgs - Nsseni Üstsn - konbonnivi ' eL ,
fein dekorirtc Küi -deksn .

Lade zum Besuche höflichst ein .
Hsrrm3.QQ , Conditorci L Cafe .

Samstag den 28 . März ,
Abends s,9 Uhr, findet im Gasthaus
zum alten Fritz die

Wonatsver scrrnrnkurrg
statt . Landsleute jederzeit freund¬
lich willkommen .

Der Vorstand .

Flick Kurie jr.
empfiehlt :

. . . .
,

. . . . ,
Meine auf's Reichhaltigste ausgestattetc

Osbor - ^ .HLS SbollLLLL ^
habe ich eröffnet und lade zu deren Besuch ergebenst ein .

IVit ln . Gondilorei L Gase.
Heute (Mreitag ) :

I'risclrs I,sdsr - L 2-risdsn'würsts ,
über die Allerfeiertcrge :

^ chwarzwälder Schinken
bei Adlerwirtß »NLiiK.

Sonntag den 29 . März :
Abendplatte :

Nene Malta-Kartoffeln.
Heute ( Dreitag ) :

Mchflktrer- LGrikbkkMßt
im Hakkans zur Sonne .

Apfel - L Sirses-Msß,
das Liter 2 » Psg . von 20 Liter an,
liefert

Karl Wagner , Wcinhändler ,
Kronenstraße 8 , Dur lach .

Ein Paar gute, schwere

Zugpferde
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Ko . 660 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

Heute Abend:

Arische Leöer - und Hrieöenwürste,
empfiehlt

_ z K ^ one

Cnzfifche zum Sieden und Backfische empfiehlt

IiscHbandtung , KaupMrnße 48 .

6s8tiiau8 rum l.smm.
Von heute ab verkaufe ich über die Straße meine Roth - und

Weißweine, , per Liter , sowie Dlaschenweine 20 Psg . billiger ;
auch feines Fildersirrrerkrant wird in jedem Quantum , per Pfd .
10 Psg . , abgegeben . Achtungsvoll

Sonntag
Vormittags

ist mein Geschäft
von 8 - 9 Uhr

und
Nachmittags

von 11 - 3 Uhr
geöffnet .

Kerrenkleider - .
Schutz - L

Stiefeklager
Ii . liMbretM.

Dem geehrten Publikum zur
Nachricht , daß mein Laden von
jetzt ab Sonntags von 8—9 Uhr
Vormittags und 11 —3 Uhr Nach¬
mittags geöffnet ist.

Ariedrich Hroner,
Schuhhandlung .

2 F » » . 1 ', Viertel , hat
» zu verkaufen

Frau August Mai Wtb . , Gast¬
haus zum Scbwan , 2. St .

Danksagung .
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
nahme bei dem Ver¬
luste unserer lieben
Gattin , Schwester
und Tante
Luise Langendörfer,

gcb . Ziegler .
sowie für die vielen Blumen -
spendcn und die zahlreiche

-Leichenbegleitung sprechen wir
hiermit unfern tiefgefühlten
Dank aus . Besonderen Dank
auch noch dem verehrt. Herrn
Pfarrer Heffelbacher für die
schöne Leichenrede und dem
evangelischen Kirchenchor für
den erhebenden Grabgcsang.

Durlach —Weingarten ,
27. März 1896.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Heinrich Tangendörfer .
Haroline Ziegler.

Gvangelistper tHottcsdrenst .
Samstag Nachmittags 2 Uhr :

BeichtgotteSdienst .
Palmsonntag den 29. März 1896.

1) In Durlach :
Konfirmation « nd ük. Kbeiidmahksfeier.
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtvikar

Böhmcrlc .
Airchenkolkekke »ur Ankerfiützung der

vadischen Zriöck -Heselrschaft .
2) In Wolfartsweier .

Herr Stadtvikar Böh mcrl e.

Friedens -Kapellc .
Sonntag den 29 . März . Vormittags

'̂ 10 Uhr : Herr Prediger Brensch ;
Abends 8 Uhr : Herr Prediger Ortman n.
NkdaNlSn »nd Brrla» vonil . 2 >>i>«. T »r!at
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